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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . QL Freitag , den ! ♦ April . 1814 .

Deutschland .

Am 27. März rükte von der ersten Kolonne der von

Frankfurt kommenden Truppen unter dem Kommando

des G . F . M . L. Meczery in Freiburg nebst dem Gene¬

ralstab ein : das Bataillon Neuß ; das primatische Land¬

wehrbataillon nach St . Georgen , Uffhausen und Wend¬

lingen ; das zweite Landwehrbataillon nach Mengen und

Biengen ; das dritte nach Wolfenweiler und Schallstatt ,
zwei Kavallerieeskadronen und das Jägerkorps zu Pferd ,
nach Kirchhofen , Ehrenstetten und Ambringen . Am 28 .
rükte vom leichten Infanterieregiment von Zweyer zu
Feiburg ein der Regiments - und Bataillonsstab , nebst
der Grenadier - und Jagerkompagnie ; die übrigen Kom¬

pagnien wurden nach Zähringen , Heiweiler , Denzlin¬
gen , Gundelsingen undBörstettenverlegt . Am2y . rükte
ein k . k . östreich . Artillerietransportkommando , beste¬
hend in 2 Offiziers , 103 Mann und 135 Pferden , zu
Freiburg ein.

Die regierende Frau Herzogin von Sachsen - Hild¬
burghausen ist am 28 . März nebst Gefolge zu Frankfurt
eingetroffen .

Am 29 . ist ein kais. russ. Kavallerieregiment , aufsei -

nem Marsche zur Armee , daselbst eingerükt .
Am nämlichen Tage sind Zoieo Mann grvßherzvgl .

heff . Truppen , wobei eine Abtheilung freiwilliger Jäger ,
von Darmstadt zur Armee aufgebrochcn .

Am 30 . sind die srankfurtischen Truppen aus Spa¬
nien zu Frankfurt eingetroffcn ; ihre Anzahl beträgt etwa
noch 250 Mann .

Am 26 . März ist ein ; Batterie Artillerie , ein Deta -
schement freiwilliger Jäger und eine Abtheilung vom i .
Landwehrregiment unter dem Major Köhler von Kassel
zur Armee abgegangen . Mehrere kaiserl . russ . und kön .
preuß . Truppcnabtheilungen waren zur nämlichen Bestim¬
mung durchmarschiert .

Italien .
Der Bote von Sübtirol vom 24 . März enthält fol¬

gende Nachrichten : „ Livorno , den 15. März . In

der Nacht vom 13 . d . sind Se . Exz . Lord William Ben -

tink von hier auf der Straße nach Florenz abgereist ;
man glaubte , daß er sich nach Bologna und in das Haupt¬

quartier Sr . Maj . des Königs von Neapel begebe. —*

Se . Maj . haben durch ein Dekret aus Modena vom 7 .

März zu verordnen geruhet , daß von diesem Tage an
die alten Privilegien und Etablissements des Freihafens
von Livorno wiederhergestellt siud. " — " Neapel , den

10 . März . Durch Briefe aus dem Hauptquartier erfah¬
ren wir , daß der Adjutant Sr . Maj . des Königs , von

Beaufremont , daselbst mit der Ratifikation des zwischen
Destreich und Neapel abgeschlossenen Allianztraktates an¬

gekommen sey , und zugleich einen eigenhändigen sehr
schmeichelhaften Brief Sr . k. k . apostol . Maj . an unfern
Souverain überbracht habe . Der Traktat ist zugleich
auf die mit Sr . k . k . Maj . verbündeten Mächte ausge¬
dehnt worden . Ju einer Entfernung einer Tagrcise vom
Hauptquartier der hohen Alliirten begegnete Hr . von
Beaufremont den Herzog vnn Campo Chiaro , der sich
dorthin begab , um als bevollmächtigter Minister mit
Lord Castlereagh über den Definitivfrieden mit England
zu verhandeln . Die Gesinnungen , welche der engl . Mi¬
nister in dieser Rüksicht zu erkennen gab , beweisen , daß
der Erfolg dieser Negoziation nicht zweifelhaft seyn , und

daß der Traktat in diesem Augenblicke als abgeschlossen
angesehen werden kann . " — „ Rom , den 9 . März .
An die Stelle der Generaldirektion des Buchhandels und
der Druckereien zu Paris und Mailand ist zu Rom bei
dem Generaldirektor des Innern eine eigene Bücherkom¬
mission niedergesezt ; sie besteht aus dem Cav . Giustiniani
und den Professoren Dddi , Baretti , Pietro Ostino und
Guattani . Die bisherigen Reglements sind beibehalten .



574
— Die Akademie von St . Lucca hat den Kommandeur
Canova , dessen Präsidium zu Ende gierig , aus Dankbar¬
keit für die durch seine Vermittlung vom König von Nea¬
pel erhaltenen Wohlthaten zu ihrem beständigen Präsiden¬
ten erwählt . "

Kriegs schau p l a z .
Durch ausserordentliche Gelegenheit hat man folgende

Armeenachrichten aus Basel vom 2y . März (No . 12)
erhalten : „ Nach einer am heutigen Tage bei dem kaisi
russ . Gen . Lieutenant v . Oertel durch Kurier eingetrosse -
uen Nachricht , hat die Vereinigung der Schwarzenbergi -

schen und Blücherschen Armee am 25 . d. statt gefunden ,
nachdem dem Feinde noch vorher durch den russ . Gen . Sche -
likvw bei Vitry ein Treffen geliefert worden war , wo¬
rin er ihm 2300 Gefangene und 20 Kanonen abgenvm -
men hat . Die Armee , welche bei Abgang des Kuriers

^noch Z Tagmärsche von Paris entfernt war , wird aller
Wahrscheinlichkeit wach am 29 . oder 30 . in diese Stadt
« ingerükt seyn , von welcher Napoleon gänzlich abgeschnit-
ten ist , und die ohne bedeutende Garnison seyn soll . " —

Ferner folgenden Tagesbefehl . „ Krieger der verbün¬
deten Heere ! Die Hofnung der Machte auf die Herstel¬
lung des Friedens ist abermals verschwunden . Eure
Siege , die Vernichtung ganzer Armeen , das Elend der
schönsten Provinzen Frankreichs , nichts konnte die franz .
Regierung in die Bahn der Mäsigung und Billigkeit
führen . Die Unterhandlungen zu Chatillon sind abge¬
brochen . Ihr habt in einem Feldzuge die Herrschaft Frank¬
reichs über das Ausland zernichtet , und die Hälfte des

fcanzös . Reichs erobert ; Frankreich wollte dennoch eine
erobernde Macht hleihen ; nicht blos die Selbstständig¬
keit , die Freiheit und die Ruhe Frankreichs sollten ge¬
sichert werden , die französ . Regierung wollte noch , daß
ihr alle Mittel blieben , unsere Ruhe , -unsere Freiheit
und unsere Selbstständigkeit durch die Ausdehnung und
die Natur der Gränzen des Reichs , durch ihren Einfluß ,
auf das . Ausland , nach Gutbesinden , zu zerstören . Nur
wenn , ihr dem Vaterlande den Genuß dieser ersten aller
Güter gesichert habt , werdet ihr aus dem ehrenvollen

.Kampfe treten ; .Frankreich sey alsdann glüklich und frei ,
aber nicht auf Kosten der Freiheit und des Glüks anderer
Staaten . Sieger von Kulm , von Leipzig , von Hanau
und von Brieyne , auf euch sind -die Augen Europa 's ge-

-richtet ; in euren Händen liegt das Schiksal der Welt ;
Bhr seht dessen naher Entwickelung entgegen ; .noch

wenige Augenblicke , und die Welt verdankt euch ihre
Rettung . Vergcßt nicht in der Stunde der Entschei¬
dung , daß ihr nur gegen Feinde in Ruhe und Glieder
zu kämpfen habt ; lasset ein großes Volk den harten
Sinn seines Herrschers nicht entgelten . Frankreich theilt
eure Wünsche ; die Wünsche Europa 's werden in Erfül¬
lung gehen . Hauptquartier Pongy , den 23 . Marz .
F . M . Fürst Schwarzenberg . "

Von Rastadt wird unterm 31 . März geschrieben :
„ Ein heute hier bei Sr . Cxz . dem kaiserl . russ. General
en Chef Grafen Wittgenstein eingetroffener Kurier hat
die Nachricht überbracht , daß die französ . Armee gänz¬
lich umgangen worden , daß die Alliirten sich im Rücken
derselben vereinigt , und daß in den nächsten Tagen sich
Resultate von Operationen ergeben müssen , welche die
zur .gerechten Sache verbündeten hohen Mächte in die
Nähe ihres Ziels führen dürften .

"

Die Zeitung von Nancy macht unterm 25 . März fol¬
gende Armeenachrichten bekannt : „ Ein neuer Sieg hat
die Waffen der alliirten Machte bei Arcis sur Aube ge¬
krönt . Nach der glorreichen Schlacht vomy . März , wel¬
che Napoleon gegen den F . M . Blücher verlor , warf er
sich mit seiner ganzen Streitmacht gegen die große Ar¬
mee , welche eine konzentrirte Stellung zwischen ArciS
und Plancy sur Aube genommen hatte . Am 21 . begann
das Gefecht , und war eins der entscheidendsten. Auf
allen Punkten geworfen und geschlagen mußte Napoleon
sein Heil in einem schleunigen Nükzuge suchen , und das
mit seinen Todten besäte Wahlfeld räumen . Eilf Ka¬
nonen und mehr als 1000 Gefangene , alle von der alten
Garde , sind bis jezt die Trophäen jenes ruhmvollen Ta¬
ges . Da er lebhaft verfolgt wurde , und alle seine An¬
strengungen vereitelt sah , ergriff er den verzweifelten Ent¬
schluß , mit den Trümmern seiner Armee eine Bewe¬

gung gegen unsre rechte Flanke zu machen , in der Ab¬
sicht , uns von dieser Seite zu beschäftigen , indem er
unsere Kommunikationen beunruhigte . Er erschien mit

40,000 Mann vor Vitry , welches vom Gen . Darydow
vertheidigt wurde ; allein dies von der Verzweiflung ein¬
gegebene Manöver kann nur seirwn Untergang beschleuni¬
gen . Wahrend die große Armee ihre Vortheile verfolgt ,
begab sich der ebenfalls sieghafte Marschall Blücher ge¬
gen Chalons , und schneidet also der franz . Armee , wel¬
che durch die unaufhörlichen Märsche und Gegenmärsche
ihres Chefs fast ganz erschöpft ist , den Rükzug ab . Am



ig . hat Gen . Baron v . Winzingerode Rheims besezt,
welches der Gen . Graf v . St . Priest zu verlassen gezwun¬
gen worden war . Der Herzog von Weimar rükt mit

seiner Armee gegen Maubeuge , und die Resultate aller

dieser Bewegungen sind leicht vorauszusehen . Unterdes¬
sen haben einige isolirte Korps , durch Bauern verstärkt ,
welche ihrem gewissen Berderben entgegen eilen , Be¬

sorgnisse in der Gegend von Bar - le - Duc verbreitet ;
aber es sind alle Masregeln getroffen , um diese Deta -
schements abzuschneiden , welche vergebens ihrem Schik -
sal zu entrinnen suchen , und deren Erscheinung keine an¬
dere Wirkung hervorbringen wird , als die unglüklichen
Einwohner , welche thöricht genug waren , sich zu Schrit¬
ten verleiten zu lassen , deren Bestrafung durch die Kriegs -
gefctze festgesezt ist , in das Berderben zu stürzen . "

Ebendaselbst sind folgende zwei Proklamationen er¬
schienen : i ) Die vollendete Einrichtung von Militär¬
straßen durch das Gen . Gouvernement von Lothringen ,
Bar rc . hebt jeden Grund zu den bisher von allen Sei¬
ten erhobenen Klagen . Der Soldat wird von nun an
sein Bedürfniß an Lebensmitteln , Fourage und Trans¬
portmitteln in den Etappenorten finden . Jeder Ent¬
schuldigungsgrund für eigenmächtige Requisitionen hört
demnach auf , und wer sich dergleichen erlaubt , besonders
aber Fuhrleute , die zu militärischen Transporten be¬
stimmt , und mit einem Schilde am Hut bezeichnet sind ,
aufhält , oder verhindert , ihren Weg fortzufttzen , oder
wer sich wohl gar Plünderungen oder Mißhandlungen
erlaubt , wird ohne Unterschied des Standes arretirt ,
vor ein Kriegsgericht gestellt , und nach der Strenge der
Gesetze bestraft werden . Die Einwohner , durch diese
Masregel gegen eigenmächtige Requisitionen und Plün¬
derungen aller Art gcschüzt , werden pünktlich die ihnen
wegen Leistung von Lieferungen oder Borspann zukom¬
menden Befehle befolgen , und jeder Ungehorsame wird
ebenfalls anetirt , vor ein Kriegsgericht gestellt , und als
Aufwiegler und Feind der öffentlichen Ordnung gestraft
werden . Nancy , den 9 . Marz 1814 . Der Gen . Gou¬
verneur , v . Alopeus . Der kommandirende General der
Truppen im Gen . Gouvernement , Prinz Biron von Kur¬
land . " 2) „ Bewohner des Maasdepartement , aufrühri -
sche Bewegungen haben mich gezwungen , mich in eure
Gegenden zu begeben . Ich bin , ander Spitze eines russ .
und prcuß . Truppenkorps , beauftragt , die Ruhcjin eure
Wohnsitze zurükzuführen . Wir tragen die Waffen nur

gegen die Feinde des Friedens , und gegen jene , welche
noch blind genug sind , um in die Reihen einer Armee
zu treten , welche nur die Bestimmung hat , den Krieg
auf ewige Zeiten zu verlängern . Bleibt daher ruhig in
euren Wohnungen ; ich werde alsdann die Aast des Kriegs
euch zu erleichtern suchen , und ihr könnt fest auf meinen
Schuz rechnen . Vom Augenblicke an , wo meine Trup¬
pen bei euch ankommen , zeige sich keine Zu sammenrot -
tung , noch weniger ein Aufstand ! Jede Verb indung mit
der Regierung , den Autoritäten und den Tru ' ppen des
französ . Reichs muß aufhören . Wer diesem Befehle
nicht gehorcht , macht sich des Verraths gegen dir alliir -
ten Mächte schuldig , und wird strenge bestraft werden ;
jeder mit den Waffen in der Hand ergriffene Landnnann
wird erschossen , und das Dorf in Asche gelegt werden .
Wählt nun zwischen einem unvermeidlichen Untergang
eures Besizthums und jener Ruhe , welche euch den fried . -
lichen Genuß eures Eigenthums sichern wird . Glaubt
mir , es wird meinem Herzen schwer werden , die Schul¬
digen zu bestrafen , aber ich werde mich verpflichtet se¬
hen , Befehlen , welche Gerechtigkeit und Billigkeit ge¬
geben haben , nachzukommen . Unterz . Gust . Prinz Bi¬
ron v . Kurland . "

In der Nacht vom 16 . März fieng man « ufs neue
an , Berg -op -Zoom zu bombardiren .

Fortsetzung her Kapitulation von Küstrin . 6 . Die Ge¬
neräle , die Offiziere und Militäroffizianten erhalten den
halben Sold nach ihrem Grade , wie er den preuß . auf
halben Sold stehenden Militärs gezahlt wird ; sie werden ,
bis an den Ort ihres Aufenthalts , mit Quartier , Ver¬
pflegung , Fourage und den nöthigen Transportmitteln
versehen ; sobald sie aber dort angekommen seyn werden ,
haben sie blos auf halben Sold und Quartier Anspruch .
7 . Die Unteroffiziere und Soldaten werden wie die preuß .
Truppen verpflegt , und ihr Marsch wird von dem kvnigl .
Gouvernement regulirt , welches auch die erforderlichen
Transportmittel anweisen wird . 8 . Alle Schulden , wel¬
che die Garnison in Küstrin gemacht hat , und die noch
nicht berichtigt sind , müssen bezahlt werden , entweder
in baarem Gelds , oder in Tratten , auf den Schaz fun -
dirt , so wie sie von den Kriegskommiffärs - Payeurs ge¬
zahlt werden ; oder es müssen sichere Partialobligationen
darüber ausgestellt , von dem 8ous - m8peoteur sux re -
vuL« bescheinigt , oder es müssen Anweisungen auf das
rükständige Traktament gegeben werden , welches siebet
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ihrer Rükkehr in ihr Vaterland zu fordern hat . Alle

Forderungen des preuß . Gouvernement und der preuß .

Unterthanen , ohne alle Ausnahme , werden durch gültige
Bons bescheinigt , und durch die beiderseitigen Gouver¬

nements berichtigt . Was die Summe anbetrist , die

von den Bürgern gegen 5 Prozent jährliche Zinsen gelie¬
hen worden ist , so ist diese im Namen der franzvs . Re¬

gierung gelie hen , und wird von derselben bezahlt werden .
Sollte von dieser Summe , welche 35,000 Fr . beträgt ,
noch etwas baar in Kasse seyn , so wird der Bestand dem

Kommissär übergeben , welchen der Gen . v . Hinrichs für

dieses Geschäft ernennen wird , und von der ganzen Schuld
von 35,cx : o Fr . in Abrechnung gebracht . ( D . F . f. )

A ' m 28 . Febr . kam Gen . Rayp zu Kiew an . Spä¬
ter Gewartete man daselbst den noch ohngesähr aus 6000

Mr,nn bestehenden Rest der Danziger Garnison .

Theater - Anzeige .
Samstag , den 2 . April : Ludwig der Springer , Ritter -

schauspiel in § Akten , von Hagemann .

Karlsruhe , sNachricht an das Publikum . sDa
bereits seit dem Sept . die vormalige , unter der Firma ,
Sievert und, Komp . , dahier bestandene Gesellschaft durch
wechselseitiges Einverständniß aufgelöst hat , so sehen wir uns
veranlaßt ,

'
solches hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .

Karlsruhe , den 28. März 1814.
Staatsmünster Freiherr v . Berkheim ,

sowohl für sich , als auch für die Frei¬
herr ! . v. Seldeneck '

sche Bormundschaft .
Kork . ^Schulden - Liquidation .^ Zu Berichtigung

der Inventur und Abtheilung zwischen Georg Hurst und sei¬
ner kürzlich verstorbenen Ehefrau , Barbara , geb . Wilhelm
von Bolzhurst , Gemeinde Legelshurst , ist eine förmliche Passiv -

schulden- Liquidation erkannt worden .
Es werden daher alle diejenigen , welche an gedachte Georg

Hurstischen Eheleute etwas zu fordern haben , hiermit ausge¬
fordert , Montags , den 4 . April , früh 9 Ui)r , in dem Schwa -
nenwirlhshause zu Legelshurst vor dem Theilungskommiffariat
zu erscheinen , und ihre Ansprüche und Forderungen anzugeben
und gehörig zu liquidiren , widrigenfalls der Ausschluß von der
Masse zu gewärtigen ist .

Kork , den 12 . März 1814-
Großher,ogl . Bezirksamt .

R e ttig . Bader .
Frankfurt . sEdiktalladung . ) Alle diejenigen ,

welche an den Nachlaß des verstorbenen hiesigen Bürgers und

Grvßherzogl . Hessischen Obersorstmeistcrs , Herrn Johann Phi¬
lipp v. Olenschlager , einen rechtsbegründeten Anspruch zu
machen haben , werden hierdurch vorgeladen , um innerhalb ei¬

ner hiermit angesezten peremptorischen Frist von vier Wochen
entweder persönlich , oder durch hinlänglich bevollmächtigte An¬

waldschaft ihre Ansprüche rechtserforderlich zu begründen , wi¬

drigenfalls die aufgetretenen Intestaterben ohne weiters in den

Nachlaß quaest . eingesezt werden sollen. Es wird auch künf¬

tig keine weitere Ladung , dann an hiesiger Gerichtsthüre , und

zwar nur zu Anhörung des rexroäucta hac citatione ergehenden
Bescheids , erlassen werden . .

Frankfurt , den 21 . Febr . 1314.
Provisorisches Gericht ir Instanz .

H a r t m a n n , erster Sekretär .
Lindau . sCdiktälladung . 3 Der Hauptmann Karl

Achenbach von dem Kvnigl . Baier . 2 . leichten Jnfant . Ba¬
taillon ( Baron v . Merz ) starb am 2 . Febr . 1314 den ehren¬
vollen Tod auf dem Schlachtfelde bei Brienne . Er (unterließ
ein Testament , dessen Vollziehung dem Unterzeichneten Kom¬
mando obliegt ; die allenfalls vorhandenen unbekannten Inte¬
staterben , Gläubiger , oder wer immer rechtliche Ansprüche zu
haben glaubt , werden durch gegenwärtige Bekanntmachung
aufgefvrdert , sich inner dem peremptorischen Zeitraum von 30
Tagen bei umenbenannter Milirärbehörde zu melden , ausser-
dessen das Testament für anerkannt angenommen , und ohne
Rüksicht auf die bestehenden Ansprüche von Rechts wegen vor¬
geschritten werden würde .

Lindau , den 4 . März 1814.
Das Kön . Baier . Reserve -Divisions -Kommando des 2 . leichten

Infanterie - Bataillons ( Baron v > Merz ) .
Kurz , Auditor .

Karlsruhe . sHaus - Bersteigerung . 3 Montags ,
den 4. April d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird das Bier -
wirth Philipp Kärcherische zweistöckige Wohnhaus in der
Jähringer Straße , neben Sergeant Döllmetsch und Hof¬
musikus Erhard , vornen die Straße , hinten Jakob Tod
und Fuhrmann Ballet , in der Behausung selbst , der Erb -
theilung wegen , an den Meistbietenden öffentlich unter annehm¬
lichen Bedingungen versteigert werden .

Karlsruhe , den 14. März 1814.
Großherzogliches Studtamtsrevisorat .

Obermüller .
Durlach . sFru ch t - B erste i g e ru n Auf dem hie¬

sig herrschdstlichen Speicher werde » Donnerstag , den 14. April
l . I . , Vormittags 10 Uhr , 100 Malter Dinkel und 100 Mal¬
ter Weizen , entweder im Ganzen , oder Theilweise , verstei¬
gert ; wozu man die Liebhaber einladet .

Durlach , den 28 . März 1814.
Großherzvgl . Domanialverwaltung allda .

Karlsruhe . sW u n d a r z tg e h ül fe - G e su ch. J Ein
eines untadelh isten Charakters junger Wundarztgehulie , der
zugleich gut rasieren kann , und dem eine gute Belohnung zu¬
gesichert wird , kann täglich eine Stelle finden . Die Anfrage
geschieht in portofreien Briefen im Staals -Ieikungs -Koinptoir -

Karlsruhe . sAnzeige . 3 Brunnenmacher Weniger
von hier macht einem geehrten Publikum bekannt , daß , wer
ihn zur Brunnenarbcit verlangt , die Bestellung bei Frau Straus -
wirth Brandel in Kl . Karlsruhe , in der sogen , nute » neuen
Waldhorngaffe , machen kann , welche die GelLuigkeit für ihn
hat , dieselbe anzunehmen , du er auswärtiger Geschäfte wegen
nicht gegenwärtig ist . Er wird sich bemühen , alle dahin ein¬
schlagende Geschäfte , die er im hiesigen Brunnenhaus gelernt
hak , zu jedermanns Zufriedenheit zu verrichten .

Dur lach , f Bleich - Anze ige . Z Die Unterzeichnete em¬
pfiehlt sich zum Bleichen vcn Leinwand , Faden und Garn , und
verspricht neben schöner Weise , durch die gute Behandlung der
ihr anvertrauten Bleichwaare , die Dauer derselben bestens zu
sichern .
In Karlsruhe nimmt Hr . Säkler Ehrhardt ,

- Bruchsal Hr . Handelsmann Menabene Frau Wittib ,
- Breiten Hr . Handelsmann D y k ,
- Graben Hr . Handelsmann Rayle ,
- Pforzheim Hr . Nagelschmidt Andreas Leyerle ,

Bestellungen für sie an . Für hier beliebe man sich an Kauf¬
mann Ebner oder an sie selbst zu wende » .

Durlach , den 22 . März i 8i 4 >
Skeuerkommiffar Fesenbeckhs Wittib ,
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